
Klinische Untersuchung an älteren, 
chronisch kranken Patienten
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Die Betreuung chronisch kranker Patientinnen und
Patienten ist die zentrale Herausforderung der
medizinischen Versorgung. Dabei treten insbeson-
dere in der Hausarztpraxis zunehmend Probleme
auf, die durch das gleichzeitige Bestehen von
mehreren Krankheiten hervorgerufen werden.

Gefördert durch das Bundesministerium für Bildung u nd Forschung (BMBF, Förderkennzeichen 01GK0702)

PRIorisierung von MUltimedikation bei Multimorbidität
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Fast regelhaft hängt damit z.B. die Einnahme von
fünf oder mehr Medikamenten zusammen. Dies ist
jedoch mit Risiken, wie z.B. Wechselwirkungen
zwischen Arzneimitteln verbunden.

Auf der Grundlage von internationalen Forschungs-
ergebnissen haben wir Maßnahmen entwickelt, die
Ihre Hausärztin / Ihren Hausarzt bei der Versor-
gung älterer, chronisch kranker Patienten mit
Mehrfacherkrankungen unterstützen sollen.

.

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

Ihre Hausarztpraxis nimmt freiwillig an dieser wichtigen Untersuchung teil.

Diese Untersuchung erfolgt ohne Gelder der Pharmaindustrie und wurde
positiv durch die zuständige Ethikkommission bewertet.
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Für diese Untersuchung werden aus Ihrer Hausarztpraxis 7 Patienten zufällig
ausgewählt, die mindestens 60 Jahre alt sind, mindestens 3 Erkrankungen
haben und mindestens 5 Dauermedikamente einnehmen.

Sollten Sie von Ihrer Hausärztin / Ihrem Hausarzt angesprochen werden , weil
Sie diese Kriterien erfüllen, bitten wir Sie um Ihre Teilnahme .

Alle weiteren Informationen zu dieser Untersuchung erhalten Sie von Ihrer
Hausärztin / Ihrem Hausarzt, oder kontaktieren Sie uns unter der unten
angeführten Adresse.

Kontakt:
Dr. med. Christiane Muth, MPH
Institut für Allgemeinmedizin, 
Johann Wolfgang Goethe-Universität, Frankfurt/Main
Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt am Main
Tel: 069/6301-7268 / -5930  Fax: 069/6301-6014
Homepage: www.allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de
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